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Karree Breitensee! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Die  
AKTION LEBENSWERTES BREITENSEE 
war bei der offiziellen Präsentation der  

Architekturprojekte anwesend. 
Sie wurde am 16. April um 18:00 Uhr 

von der Bezirksvorsteherin Frau 
Kalchbrenner eröffnet. 

 

Inhalt 
 

Bürgerinitiative ALB Seite      1 – 8   

Strassen und Gassen Seite      9 

Vorstellung eines Geschäftes Seite    10 

Vorstellung eines Lokales Seite    11 

Breitenseerkino Seite    12 -15  

Klatsch, Tratsch & News Seite    16 -17 

Nachlese Seite    18 

Veranstaltungskalender Seite    19-21    

Probleme in der Umgebung Seite    22 

In eigener Sache und  

Impressum Seite    23 

 

 

Hier ist Remise das letzte Mal 
beleuchtet und zwar als das 
Theaterkombinat das Theaterstück 
„Coriolan“ von Shakespeare aufgeführt 
hat. 
 
Siehe auch Nachlese im Breitenseer Nr. 9/07 
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              Wir beobachten die kommende Großbaustelle an der Hütteldorfer Straße 

 

 
 

Gewinner des Architektenwettbewerbes war das Projekt Nummer vier 
des Architekten Dipl.-Ing. Heinz Neumann / g.o.y.a. Janauschek ZT KEG. 

 

Die Ausstellung aller Entwürfe ist in der 
ehemaligen 49er Remise in der Hütteldorfer Straße 112 

 
Die Eröffnung war gestern am 16. April durch die Bezirksvorsteherin 

Frau Kalchbrenner um 18:00 Uhr. 
Die Ausstellung ist noch zugänglich 

        am 17. April von 14:00 – 18:00 Uhr    
und  am 18. April von 08:00 – 12:00 Uhr   

 
In der Folge werden hier noch einmal die einzelnen Projekte dargestellt. 

 

Sehen Sie sich die Projekte gut an und geben Sie eine Beurteilung ab!  
   Die ALB hat zum dem Siegerprojekt immer nur folgende Stellungnahme abgegeben 

"Das geringere von fünf Übeln" 
 

aktion-lebenswertes-breitensee@chello.at   
 

Postadresse: 1140 Schanzstraße 27/3/28 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die ehemalige 49er Remise - Breitensee 

Siegerprojekt 
West - Südansicht 
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Hier die anderen Projekte zum Vergleichen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Siegerprojekt 
Ost - Südansicht 
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Die Chance hier ein Bezirkszentrum zu bekommen wurde von der Politik vertan. 
Die BI hat erreicht, dass es eine Diskussion in den Medien gegeben hat, dass die 
Politik gefordert wurde sich ebenfalls mit dem Projekt zu befassen und dass eine 
Ausschreibung stattgefunden hat.  
Die Garageneinfahrten wurden erst auf Betreiben der BI aufgeteilt und somit die 
Seitengassen entlastet.  
Die BI wird weiterhin die Anliegen der Anrainer vertreten. 
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Wir kritisieren weiter: 

� Die ungelösten Probleme des Verkehrskonzeptes 
� Die mangelnde Grüngestaltung des Innenbereiches 
� Die Einplanung einer automatischen Bauhöhenüberschreitung 
� Die Flächenwidmung auf Wunsch eines privaten Bauträgers 
� Die Chance einer Qualitätsverbesserung des Grätzels ist nach heutigem 

Stand nicht gesichert. 
Wir hoffen, dass die Einrichtung einer Musikschule, der Volkshochschule, der 
Gebietskrankenkassa und eines Ärztezentrum realisiert werden, denn dann 
besteht die Chance unser Grätzel in eine Qualitativ bessere Zukunft zu führen. 

 
 

Die Projektausstellung 
 
ist eine Veranstaltung der beiden Bauträger mit der politischen Absegnung der 
Bezirksvertretung und eine Bürgerinformation. 
Wie schon oben erwähnt war die Eröffnung der Ausstellung am 16.April um ca. 
18:00 Uhr. Die Damen und Herrn der Bauträger sowie manche der Jury wurden 
vorgestellt und die Bezirksvorsteherin Frau Kalchbrenner hat die die Ausstellung 
eröffnet.  

Es bestand, bzw. besteht noch zwei Tage lang, die 
Möglichkeit sich alle fünf Projekte anzusehen und 
mit dem Siegerprojekt zu vergleichen. Frau 
Kalchbrenner erklärte, dass auch von Ihrer Sicht 
das Siegerprojekt das mit der größten 
Anrainerverträglichkeit ist. Als Modell war nur das 
Siegerprojekt ausgestellt die anderen vier nur auf 
der Basis von Plänen. Auch wurde von Ihr die 
Errichtung einer 

Errichtung einer Volkshochschule, einer 
Musikschule, einer Zweigstelle der Gebiets-
Krankenkasse und eines möglichen Ärzte-
Zentrums angesprochen, sowie auch vom 
Bauträger aus.  
Fixe Verträge konnten aber logischerweise noch 
nicht abgeschlossen werden da die 
Detailplanungen noch nicht abgeschlossen sind 
und daher derzeit auch keine Mietpreise feststehen. Aus diesem Grund konnten 
auch noch keine Mietverträge für Wohnungen abgeschlossen werden. Die 
ausgestellten Pläne sind die Pläne der an der Ausschreibung teilnehmenden 
Architekten. Auch der Plan des Gewinners und dieser wird im Detail noch 
ausgearbeitet, jedoch ist das Gesamtkonzept feststehend. Hr.Dipl. Ing. Pech von 
der ÖSWG ist überzeugt, dass es eine massive Aufwertung des Grätzels durch 
diesen Bau geben wird.  
 

 

Geben Sie eine Beurteilung ab! 
Schreiben Sie uns, was Sie vom dem Projekt halten!
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Es liegt zwar nicht im Ermessen einer Bezirksvertretung, jedoch könnten die 
BezirkspolitikerInnen massiven Druck auf die GemeindepolitikerInnen ausüben 
um endlich die praktische Durchführung der Flächenwidmung für ganz Wien zu 
ändern.  
 
Zuerst erfolgt die konkrete Planung, durch den Bauträger, erst dann wird die 
Flächenwidmung der Stadt nachgezogen – wie es auch im Falle des Karree 
Breitensee gemacht wird.  
Der Bauherr hat schon geplant aber ein aktueller Flächenwidmungsplan liegt 
weder vor, noch ist ein neuer Entwurf öffentlich zur Begutachtung aufgelegt. 
Siehe wien.at   Stand 15.04.2008 
http://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/flaechenwidmung/aktuell/  
 
Die Flächenwidmung sollte immer vor einem eventuellen Verkauf oder 
Neubebauung eines Grundstückes überprüft, der Entwurf wegen eventuellen 
Einsprüchen veröffentlicht werden und anschließend festgelegt sein.  
Dadurch kann ein eventueller Käufer oder Bauherr exakter planen. Außerdem 
muss auch der § 69 abgeschafft werden (Er bietet die nachträgliche 
Überschreitung der genehmigten Bauhöhe). Denn alles ist vorher durch die 
Flächenwidmung und dann durch die Bauverhandlung fixiert.  
Die Gemeindepolitiker werden dringend aufgefordert die Anwendung der 
Flächenwidmung auf die obenangeführte Weise abzuändern 

 
 
 

Nur gemeinsam sind wir stark! 
Treten Sie ein für eine Zukunft des Grätzels! 

Mit Ihrer Unterschrift auf unseren Listen 
 

Eine Liste ist auf der nächsten Seite 
 

Unterstützen Sie uns auch durch Ihre Mitarbeit 
 

Rufen sie uns an! 
 
Bitte senden Sie uns die unterschriebenen Listen zu oder 
rufen Sie an, wir holen die Listen auch gerne ab. 
 
Ihr Grätzelschreiber und Sprecher der  ALB 
Franz Pelda 0664 / 22 12 641 
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Sie können uns auch mit einer Spende auf unser Konto helfen 
 
 
 
 
 
 
 

Wir haben Ausgaben für: 
Kopieren der Flugblätter, Serverkosten (Homepage), Pressekonferenzen, 

Papier, Behördengebühren, Druckerkosten, Rechtsberatungskosten, Werbemittel 
 

Wir zahlen bisher alles aus eigener Tasche 
 

Unser persönlicher Einsatz wird durch unser Engagement getrieben 
Keiner der Aktivisten unserer BI würde jemals Geld dafür nehmen wollen! 

 

 

 

 
 

Alle Bürger sind zur Mitarbeit eingeladen! 
Arbeiten Sie mit! 

Machen Sie Vorschläge! 
Melden Sie sich bei uns, wenn sie Fragen haben! 

Auch mit einem geringen Zeiteinsatz könnten Sie etwas vollbringen! 
Gerade Ihr Vorschlag könnte vielleicht der Beste sein! 

 
Wollen Sie bei uns mitarbeiten? 

Oder wollen Sie Informationen per Mail? 
 

Senden Sie einfach eine Mail an eine der nachstehenden Adressen 
 

aktion-lebenswertes-breitensee@chello.at 
der-breitenseer@chello.at 

 
 

Sehen Sie auf die Homepage: www.aktion-lebenswertes-breitensee.at 

ALB 
Konto Nr.: 02810-832-340 

BLZ: 14000    Bawag 
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Strassen, Gassen und Plätze als 

Geschichtsquelle! 
 
 
 
Muthsamgasse seit 1906 nach Franz Xaver Muthsam (1716-1801), Pfarrer von Hütteldorf  
(1784-1801), Botaniker und  Wohltäter benannt. 
 
 
Der Feilplatz ist seit 1881 so benannt und zwar nach Johann Feil (1824 bis 1892) er war 
Hutfabrikant und von 1866 – 1876 Bürgermeister von Breitensee.  
 
 
Die Flachgasse wurde von 1938 bis 1945 Matthias-Schönerer-Gasse benannt, hat aber früher 
und nach 1945 wieder Flachgasse geheißen. Erste Benennung ab 1871 nach Karl Flach (1772-
1868), er war der letzte Ortsrichter von Penzing (1848-1850) und Gemischtwarenhändler. 

 
 
 
Koberweingasse seit 1912 nach dem Schauspielerehepaar Josef (1774 
bis 1857) und Sophie (1783 bis 1842) Koberwein, beide waren am 
Burgtheater tätig, benannt. 
 
 
 
 

 
 
 
Mareschgasse und Mareschplatz benannt 
nach dem  Wegbereiter einer zeitgemäßen 
Wohnkultur, Hr. Hofrat Dr. Rudolf Maresch 
(1854 – 1920). Er hat schon zu seiner Zeit 
den Wert von Licht, Luft, Sonne und ein 
Stückchen Grün erkannt und daher die 
Gemeindebauten rund um die Mareschgasse 
geplant und durchgeführt. Wie aus dem 
Luftbild der Stadt Wien zu ersehen ist, 
befinden sich in einem geteilten Gefiert innen 
parzellierte Gärten und außen herum die 
Wohngebäude. 
 
 
 
Luftbild der Stadt Wien aus  
https://www.wien.gv.at/stadtplan/  
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Geschäfte im Grätzel 
Bastelwaren – Geschenkartikel 

– Accessoires 
in der Hütteldorfer Straße 122 

 
 
 

 
 

 

 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sie wollen keinen Schmuck basteln! Auch gut, vielleicht eine Tasse mit Ihrem 

persönlichem Motiv versehen, oder mit FIMO modellieren und im Backrohr härten. 
Aber wenn Sie lieber Holz bemalen, es gibt auch eine Auswahl an Schachteln. 

 
Bänder, Farben und Mosaike, Stoff bemalen oder modellieren für alles gibt es hier das 

passende Material und das dazugehörende Wissen wird Ihnen mitgeliefert. 
 

 
 
 

 hat geöffnet 
Mo-Fr  9 – 18 Uhr 
Sa        9 – 12 Uhr 

Sie sitzen zu Hause und schauen auf ihre Kasteln 
Versuchen Sie doch etwas schönes zu basteln 

Sie glauben Sie haben kein Talent dazu 
Fr. Höfner lernt es Ihnen im Nu 

Kommen Sie, hier sind Sie richtig 
Ihre Wünsche sind uns wichtig. 

Schmuck selbst zu gestalten 
ist IN. Sie haben dann ein 
Schmuckstück das es sicher 
kein zweites Mal gibt, eben ein 
Unikat. Alles zur Herstellung 
eines solchen Unikates 
bekommen Sie hier. 
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Tel.: 01 / 982 14 40 
Fax:           Dw 12 

 

Lokale im Grätzel 

 
 

Ein Schutzhaus mit Tradition denn hier sind schon nach dem 
Krieg Kleintier- und Vogelausstellungen veranstaltet worden. 
Heute gibt es diese Veranstaltungen nicht mehr jedoch andere, 
auf unterhaltsamerer Art.  
Siehe auch Veranstaltungskalender und Schaukasten vor Ort. 

 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es gibt keinen Ruhetag.                      Kinder und Hunde sind willkommen. 
 
Schutzhaus Zukunft  1150 verlängerte Guntherstr. Zugang auch von der  
Kannegasse, von der Gablenzgasse und von der Johnstraße über -  Auf der Schmelz. 
 

Eine Novität ist die Schank, 
denn die ist so aufgebaut, 
dass der Kellner nicht 
immer nach hinten laufen 
muss. 

Der gesamte Saal fasst bei 
Bestuhlung ca. 350 Personen und 
wenn Tische aufgestellt sind 250. Er 
kann auf zwei kleinere Säle und 
einen länglichen Extraraum geteilt 
werden. Findet keine Veranstaltung 
statt so ist der Teil ohne Bühne als 
Speisesaal adaptiert. 

Ein Schutzhaus mit einem, wie es sich gehört, riesigen Garten und 
einer Küche die bei Insidern weit und breit bekannt ist. Die 
Speisekarte ist entsprechend groß, vom Schweinsschnitzel bis zum 
Zander und von der Presswurst bis zur Haustorte, nur bei 
Veranstaltungen ein wenig eingeschränkt um die Bestellungen 
schneller erfüllen zu können. Die Preise sind angenehm und die 
Getränkeauswahl genügt allen Ansprüchen. 

Der Gastraum fasst 
30 Personen und das 
Kaderka Stüberl 20. 

Frau Gross und ihr Personal würden sich freuen auch Ihre Veranstaltung oder Feier auszurichten. 

Im Sommer gibt es fallweise einen Grillabend und die Wirtin Frau Gross ist ständig 
bemüht Veranstaltungen auf die Beine zu stellen und bei diesen selbst anwesend zu sein 
um den reibungslosen Ablauf zu garantieren. Die Küche ist nicht nur gut sondern auch 
schnell und daher groß, das Servierpersonal ist ebenfalls schnell und freundlich. 

Montag – Freitag 
von 11 – 14 Uhr 
gibt es ein Menü 

um 4,80 € 
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E-Mail: schutzhaus.zukunft@aon.at                            Telefon Lokal:  01 / 982 01 27   
Homepage: www.schutzhaus-zukunft.at        Telefon und Fax Büro: 01 / 789 32 20 

 

Besuchen Sie UNSER Breitenseerkino 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Inoffiziell das älteste Kino der Welt! 
Der österreichische Film von 1957 – 1970 

  16:30 18:30 20:30 

Do 17. Apr.  Man ist nur zweimal jung Traumrevue 
Fr 18. Apr.  Wenn die Glocken hell erklingen Maria Stuart 

Sa 19. Apr. Ich bin kein Casanova Und ewig singen die Wälder Die unvollkommene Ehe 
So 20. Apr. Ober, zahlen! Geständnis einer 16-Jährigen Das Dorf ohne Moral 
Mo 21. Apr.  Mit Himbeergeist geht alles besser Das Bilderbuch Gottes 

Di 22. Apr.  Die Winzerin von Langenlois Kriminaltango 
Mi 23. Apr.  Spionage (Oberst Redl, 1955) Im Weißen Rößl 

Do 24. Apr.    
Fr 25. Apr.  Der Prozeß Goetz von Berlichingen 
Sa 26. Apr. Sissi 1. Teil Der Engel mit der Posaune  Der veruntreute Himmel 

So 27. Apr. Das Riesenrad Menschen unter Haien Des Teufels General 
Mo 28. Apr.  Pünktchen und Anton Ich heirate Herrn Direktor 

Di 29. Apr.  Im weissen Rösl Erbe von Bjoerndal 
Mi 30. Apr.  Jedermann Mariandl 

Do   1. Mai Sisssi die junge Kaiserin Der Herr Karl Saison in Salzburg 
Fr   2. Mai  Ruf der Wildgänse Drei Mann in einem Boot 

Sa   3. Mai 
Das Susse Leben des 
Grafen Bobby Drei Liebesbriefe aus Tirol Romanze in Venedig 

So   4. Mai Charleys Tante Mariandls Heimkehr Lulu 

Mo   5. Mai  Julia du bist zauberhaft Hochzeittsnacht im Paradies 

Di   6. Mai  Waldrausch 
Kaiser Joseph und die 
Bahnwärtestochter 

MI   7. Mai  Ein Alibi zerbricht Schwejks Flegeljahre 
Doi   8. Mai  Hilfe, meine Braut klaut Das ist mein Wien 

FR   9. Mai  Einen Jux will er sich machen 
Graf Bobby – Schrecken des 
wilden Westens 

Sa 10. Mai 
Sissi – Schicksalsjahre einer 
Kaiserin Der Weibsteufel Die Nichte der Fr. Oberst 1. 

Do 11. Mai Heidi Moos auf den Steinen Abenteuer im roten Meer 

Mo 12. Mai Der Engel mit der Posaune Traumnovelle Das weite Land 
Di 13. Mai  Goetz von Berlichingen Der Prozeß 

Mi 14. Mai  Der veruntreute Himmel Sissi 1. Teil 
Do 15. Mai  Des Teufel General Das Riesenrad 
Fr 16. Mai  Erbe von Bjoerndal  Pünktchen und Anton 

Sa 17. Mai Mariandl Sisssi die junge Kaiserin Jedermann 
So 18. Mai Ich heirate Hr. Direktor Saison in Salzburg Der Herr Karl 



Der Breitenseer Nr.4/08  Ausgabedatum 17.  April 2008                                                                                                               Seite 13 

 

 
 

Lesen Sie diesen Artikel aus Wien International.at 
 

 

 

 

 

Wien International.at vom 27. März 2008 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seit 1969 sorgt Anna Nitsch-Fitz (mitte) für das abwechslungsreiche Programm im ältesten Kino der Welt 
 

Zu Gast im ältesten Kino der Welt 
 
wieninternational.at begab sich einmal mehr auf die Spuren der Geschichte und stattete der 
Betreiberin der Breitenseer Lichtspiele, Frau Mag. Anna Nitsch-Fitz, einen "cineastischen 
Besuch" ab. 
 

Viel zu tun 
 
Es ist kurz nach halb sieben abends. Während der letzte Kinogast im lang gestreckten Kinosaal der 
Breitenseer Lichtspiele Platz nimmt, um sich Ernst Marischkas "Die Deutschmeister" anzusehen, wendet 
sich Kinobetreiberin Mag. Anna Nitsch-Fitz bereits in ihrem Arbeitszimmer ihren täglichen Geschäften zu.  
Und zu tun hat die knapp 70-Jährige allerhand. Neben der jährlichen Steuerklärung für das Finanzamt 
besteht auch das Wiener Magistratsamt für Kultur noch bis Ende März auf den für die staatlichen 
Förderungen des Kinos nötigen Subventionsantrag. Für Frau Nitsch-Fitz keinerlei Grund, in Panik zu 
geraten, denn die seit 1967 im Geschäft befindliche Kinobesitzerin verfügt über genügend Erfahrung im 
Kinowesen. "Ich bin in einem Kino aufgewachsen. Meine Großmutter hatte ein kleines Lichtspielhaus in 
der Dimmgasse 6", so Frau Nitsch-Fitz aus ihrem frühen Leben plaudernd. Mit dem Aufkommen des 
Langfilms habe man dann ein größeres Kino in der Heiligenstädterstraße bezogen, welches sie selbst 
nach dem Tod der Großmutter für zwei Jahre geführt hat, bis es schließlich vom Vater verkauft wurde. 
"Sehr bald ist mir das Kino aber abgegangen und so bin ich auf Kinosuche gegangen", so Frau Nitsch-
Fitz. 
Fündig wurde sie schnell und seit nunmehr knapp 40 Jahren sind die Breitenseer Lichtspiele ihre Arbeits- 
und Wirkungsstätte. Ob Frau Nitsch-Fitz damals schon wusste, dass sie vermutlich das älteste noch 
bespielte Kino der Welt betreibt? Wohl kaum. Denn dahinter gekommen sei sie erst im vergangenen Jahr 
aufgrund eines Zeitungsartikels. "Es ist so, dass die Süddeutsche Zeitung vom 02.09.2007 das 



Der Breitenseer Nr.4/08  Ausgabedatum 17.  April 2008                                                                                                               Seite 14 

 

Münchner Gloria Kino zum 100. Geburtstag als ältestes Kino der Welt beglückwünschte, obwohl im 
Guiness Buch der Rekorde das Pionier in Stettin, gegründet 1908, als ältestes Kino der Welt angeführt 
wird. Da das BSL 1905 gegründet wurde, scheint es das älteste Kino der Welt zu sein", weiß die stolze 
Besitzerin. 
Einen eindeutigen Beweis habe sie allerdings nicht - die erforderlichen Papiere seien 1938 nach Berlin 
verfrachtet worden und dort verschwunden - aber letztendlich scheinen die Indizien doch recht eindeutig. 
So verfügt Frau Nitsch-Fitz über eine Urkunde von der Kammer zum 100-jährigen Bestehen des Kinos 
und sämtliche Almanache zu österreichischen Lichtspielhäusern gehen von ebenjenem Gründungsdatum 
aus, wie die ehemalige Gymnasiallehrerin berichtet.  
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Im Wirrwarr der Zeit 
 
Auch über die Geschichte ihres Kinos weiß Frau Nitsch-Fitz bestens Bescheid. Ihren Anfang nahmen die 
Breitenseer Lichtspiele als Zeltkino der Familie Guggenberger. "Als dann ein Haus auf dem Grundstück 
gebaut wurde, haben Sie sich für ein Kino beworben. Später hat die Familie das Kino an Frau Wolfschütz 
und ihren Mann Herrn Grün verkauft, der es bis zu seinem Tod 1938 führte. Von Frau Wolfschütz-Grün 
habe ich das Kino dann 1969 übernommen", so Frau Nitsch-Fitz. 
Während des Zweiten Weltkriegs hatten auch die Breitenseer Lichtspiele düstere Zeiten zu überstehen. 
"Frau Wolfschütz soll trotz des Krieges immer noch Juden in das Kino gelassen haben. Da ihr Mann 
Jude gewesen ist, wird sie wohl noch viele jüdische Freunde in ihrem Bekanntenkreis gehabt haben. Ich 
nehme an, damit kein Verdacht auf Sie fiel, ist sie der NSDAP beigetreten, was dann aber wiederum 
1945 für Schwierigkeiten gesorgt hat. Das Kino stand zwei Jahre lang in öffentlicher Verwaltung", so die 
heutige Betreiberin. 

 
Von Zeiten des Glücks und Fußball 
 
Heute steht das Kino längst wieder allen offen und dank Frau Nitsch-Fitz verfügt es auch über ein mehr 
als abwechslungsreiches Programm. "Angefangen habe ich damals mit Musikfilmen. Seitdem habe ich 
von ‘The Original Kings of Comedy über russische Filmwochen und Science Fiction bis hin zu Ingrid 
Bergmann-, Romy Schneider- oder Quentin Tarantino-Retrospektiven schon alles gehabt." -  Und 
tatsächlich, nach einer recht erfolgreichen aber äußerst kostspieligen Reihe zum Deutschen Stummfilm 
sowie parallel laufenden Filmen zu japanischen Animes, flimmert derzeit der österreichische Film von 
1945 bis 1970 über die Leinwand des historischen Ein-Saalkinos. Auf die Frage, wie Sie bei der 
Programmierung vorgehe, antwortet die Filmliebhaberin schlicht: "Bei dem jetzigen Programm 'In Zeiten 
des Glücks' war es so, dass ich gesehen habe, dass das Filmarchiv eine Retrospektive des 
österreichischen Films bis 1938 macht. Daraufhin habe ich mir überlegt, Filme ab 1947 zu spielen. Ich 
habe das Ganze dann 'In Zeiten des Glücks' genannt, weil die in Österreich sicher glücklich waren, 
wieder eigene österreichische Filme drehen zu können."  
Und auch wenn die Reihe mit Ende Mai ausläuft, hat Frau Nitsch-Fitz programmmäßig bereits 
vorgesorgt. Eine Reihe zu "Fußball im Film" soll es werden, anlässlich der Euro 08. "Es gibt da unter 
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anderem zwei Stummfilme aus dem Jahr 1927 mit Gustav Fröhlich, 'Die elf Teufel' und 'König der 
Mittelstürmer', die heute kaum einer kennt. Ich habe im Internet recherchiert. Bis jetzt habe ich so um die 
20 Filme eruiert. Jetzt muss ich nur mehr schauen, wer die Rechte hat." 
 
 
 
 
 
 
                                         Filmvorführer und Cineast Herr Joseph am 35 mm Projektor 

 
 
 
 
 
 
 
Auch schon mal einen Blockbuster spielen 
 
Einzig und allein die Auslastung macht der unermüdlichen Kinobetreiberin zu schaffen, die außer dem 
Vorführer Herrn Josef und einem Studenten über keinerlei Personal verfügt. Diese sei schlichtweg 
katastrophal. "Wenn ich keine Subventionen bekommen und eigenes Geld beisteuern würde, könnte ich 
nicht überleben", so die Geschäftsfrau, die gerne auch mal die Erlaubnis bekommen würde, den einen 
oder andern Blockbuster zu spielen, brächten diese doch das nötige Geld, um sich für den Rest des 
Jahres über Wasser zu halten. Dann ist der Film aus. Frau Nitsch-Fitz macht sich auf den Weg, die Türe 
zum Saal zu öffnen und sich von den drei Gästen des heutigen Abends zu verabschieden. Während sie 
noch mit einem filminteressierten Herren plaudert, ist Filmvorführer Josef oben im Vorführzimmer bereits 
mit dem Herrichten der Rollen für den nächsten Film beschäftigt. Auf dem Programm steht heute noch 
"Dunja" mit Eva Bartok und Karlheinz Böhm. Mal sehen, wie viele Leute heute noch ihren Weg in die 
Breitenseer Lichtspiele finden, dem ältesten Kino der Welt. 

 
Information: 

Breitenseer Lichtspiele 
Breitenseerstraße 21 
1140 Wien 
Tel.:               01 / 982 21 73        
anna.nitsch-fitz@chello.at 
www.bsl.at.tf 
 

Programm noch bis Ende Mai:  
In Zeiten des Glücks 
Österreichischer Film von 1947 bis 1970 
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Klatsch, Tratsch, News  
 

Wie wird im Bezirk Politik gemacht! 

 
Die Bezirksvertretungssitzungen sind öffentlich zugänglich. 

Es darf allerdings nur zugehört werden. Meinungsäußerungen sind nicht erlaubt. 
 
Die nächste Bezirksvertretungssitzung des 14. Bezirks 
Am 11. Juni 2008 um 16:00 Uhr Hietzinger Kai 1, 1130 Wien 1. Stiege, 2. Stock, Festsaal 
 
Die nächste Bezirksvertretungssitzung des 15. Bezirks 
Am 5. Juni 2008 um 16:30 Uhr Gasgasse 8-10, 1150 Wien 2. Stock Zimmer 212, Festsaal 
 
 

           La Strada hat zugesperrt 
 
 
Die Pizzeria „La Strada“ auf der Hütteldorfer Straße hat leider 
für immer geschlossen. 
Wieder ein Paradestück im Grätzel das geschlossen hat. 

 
 

Trovatello noch immer geschlossen 

 
Die Pizzeria Trovatello hat heuer auch noch nicht aufgesperrt, da 
laut Anschlag, der Koch beim Bundesheer ist und kein neuer 
gefunden wurde.  
Im Moment sieht es so aus das auch hier nicht mehr geöffnet wird. 
 

 

 

Die Radweg-Lücke 
 

zwischen dem 15., und dem 14., Bezirk wird geschlossen. 
 
 

 
 
 
 
 
 

Die Arbeiten im Bereich Sturzgasse – Hütteldorfer Str. – Schanzstr. sind derzeit sehr  
weit fortgeschritten und sollten bis Ende April beendet werden. 
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Auf Grund der neuen Datenschutzverordnung wurde dieser Beittrag auf Wunsch entfernt 

 

 

 

 

 
 

 
 

                                            Schützpark - „Hc. Artmann-Park“ 
 

 

 
 

 

Kleingartenverein Zukunft 
Sperre der Wege zwischen den Gärten! 

 
Augenscheinlich sind die Arbeiten in den Wegen beendet, sie sind jedoch noch immer 
wegen Bauarbeiten gesperrt!  
Euer Grätzelschreiber hat mit der Vereinsleitung gesprochen und folgende Auskunft erhalten die 
auch mit Bildern untermauert war. 
Auf Grund mangelhafter Arbeiten und Beschädigungen durch die Baufirma bleiben die Wege 
derzeit geschlossen. Die Beweisaufnahme ist noch nicht abgeschlossen und daher darf nichts 
verändert werden, nicht einmal die kaputten Gläser aus den Schaukästen, die auch teilweise 
beschädigt sind, dürfen entfern werden. Da auch Unebenheiten im Bodenbereich vorhanden sind 
so besteht Verletzungs- und Sturzgefahr. Auch müssen teilweise die Arbeiten wiederholt werden 
denn manche Leitungen sind nicht frostsicher verlegt die Schächte so eng zum schliefen, dass 
man die Wasserzähler nicht tauschen kann und Bodenhülsen für Masten unbrauchbar. Die 
Vereinsleitung bemüht sich die Schäden die eine Gefahr sind, nach der Beweissicherung, so 
schnell wie möglich beheben zu lassen um manche Wege wieder für die Allgemeinheit zugänglich 
zu machen. 

Der Ballspielkäfig im Park wird jetzt erneuert. 
Der alte Käfig ist schon entfernt und der Neue 
wird schon aufgestellt und dann mit einem 
Netz als Abdeckung versehen, damit der Ball 
nicht immer in die Büsche fällt. 
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Die Stehaufmanderln 
waren im Schutzhaus 
und haben die ca. 200 

Gäste köstlich 
unterhalten. 

Neues und altes, 
Pointen und Lieder 

wie von ihnen 
gewohnt im bunten 

Gemisch. 

Nachlese – Was war los im Grätzel? 
 

 

 

                        Gospelsongs mit dem  

                              Chorus Delicti 

 

                          am 13. April in der Breitenseerkirche 
 
 
 
 
 

  
 

Die Stehaufmanderln 
Im Schutzhaus Zukunft auf der Schmelz 

 
 

 
 
 
 

 
Leider gibt es nur mehr zwei Stehaufmanderln denn die Bassgeige hat sich mit ihren 80 
Jahren auf den Altenteil zurückgezogen und brummt nur mehr zu Hause. Wie Hr. Peters 
aussagte werden Sie auch keinen dritten Mann mehr suchen, sondern nur mehr zu zweit 
weitermachen, was der Qualität allerdings kein Abbruch tat. 
 

 

 
 

 

 

Kasperl und Strolchi 
waren auch am 10. April wieder am Meiselmarkt zu Gast! 

 
 
 

 
 

Rudi Kandera Peter Peters 

Die Vorstellung hat, 
exklusive einer 
einstündigen Mittags-
pause, ca. 2 ½ Stunden 
gedauert und es gab 
leider nur eine Zugabe.  

6. April 
2008 

Es war eine Benefizveranstaltung 
zu Gunsten der Multible-Siderose 
Gesellschaft Wien. 
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Der Veranstaltungskalender 
 
 
Jeden Sonntag  von 17:00 – 22:00 Uhr im Louis Braille Haus Hägeling. 4-6 
 Tanzabend  
 
 
Jeden Sonntag ab 17:00 Uhr bis 22:00 Uhr Im Schutzhaus Zukunft  
  verl. Guntherstr. Zugang auch über Kannegasse 

 Fünfuhrtee   wechselweise mit dem Duo Esprit und den Starletts 
  selten ohne Tanz   Eintritt 6,-- € 

 
Jeden Dienstag von 09:00 – 11:00 in der Pfarre Breitensee.  
 Babycafe  Info in der Pfarrkanzlei  982 33 92/0 

 
Jeden Freitag ab 18:00 Uhr bei Alwin’s am Meiselmarkt 
 Lifemusik mit verschiedenen Musikern - Tanzen erlaubt. 
 
 
 
18. April um 14:00 Uhr im Meiselmarkt 
 Spielenachmittag mit Käptn Hugo                   Eintritt frei 
 
  
 
18. April um 20:00 Uhr in der Sargfabrik Goldschlagstraße 169             http://www.sargfabrik.at/ 
    SIGI FINKEL & AFRICAN HEART (Burkina Faso, Senegal, Österreich) 
     Two continents - one music   Eintritt 17,--€ 

   
19. April um 19:30 Uhr im Gasthaus Sydney Breitenseerstraße 18   
 The Rocking Fity Show von Johnny Remember --  Musik für alle 
   Oldies, Evergreens, Schlager, Rock’n Roll, Boogie Woogie 
 
19. April um 20:00 Uhr in der Sargfabrik Goldschlagstraße 169                 http://www.sargfabrik.at/ 
 La Danza Globalista  Worldmusic-Dance-Event  Eintritt inkl. ein Drink 9,-- € 
 
 
 
22. April um 20:00 Uhr in der Sargfabrik Goldschlagstraße 169        
 Trio P.S.P  Tango (Argentinien. Frankreich)            http://www.sargfabrik.at/ 
                     Karten 17,-- € 
 
23.+24. April 09:00 & 10:45 Uhr in der Sargfabrik Goldschlagstraße 169       
 Charlotte Ringlotte Theater Piccolo  ab 4 Jahre   http://www.sargfabrik.at/ 

          Eintritt 5,50 € 
 
 
24. April um 20:00 Uhr im Schutzhaus Zukunft verl. Guntherstr. Zugang auch über Kannegasse 
 Kabarett Trittbrettl ---- Premiere – Verfahren ...wir uns,  ...gegen uns, ...oder 
  Überhaupt      Reservierungen 02233/549 31   oder   www.brossmann@trittbrettl.at  
                         Karten 15,--€ 
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25. April  um 21:00 Uhr in der Bierwaage Kendlerstraße 31.                     www.bierwaage.at   
 Live: AToMIC BOoGIE  High Voltage  Rock'n'roll & Asskickin' Rockabilly! 

  Mika Stokkinen, Werner Dorfmeister & Didi Mattersberger 
                                www.atomic-boogie.com 

 
26. April um 21:00 Uhr in der Bierwaage Kendlerstraße 31                        www.bierwaage.at   
 Schanigarteneröffnung  Live: Fenzl Experience          www.fenzlexperience.com 
 
 
25. April um 20:00 Uhr im Schutzhaus Zukunft verl. Guntherstr. Zugang auch über Kannegasse 
 Herr...liche Damen  Meisterhafte Travestie  Einlass 18:30  Karten 16,-- € 
 
 
25. April um 20.00 Uhr in der Sargfabrik Goldschlagstraße 169        http://www.sargfabrik.at/  
 Yta Moreno World Jazz (Brasilien, Österreich)         Karten 15,-- € 
 
 
27. April 10:00 Uhr im Hotel Restaurant Fritz Matauschek Breitenseerstr. 14 
 Frühlingskonzert mit dem Orchesterverein Breitensee  
  Dirigent: Herbert Letofsky     Eintritt frei: Freiwillige Spende erbeten 
 
 
29. + 30. April 09:00 & 10:45 Uhr in der Sargfabrik Goldschlagstraße 169     http://www.sargfabrik.at/ 

Valerie und die Gute Nacht Schaukel  ab 4 Jahre        Eintritt 5,50 € 

 
 
  1. Mai ab 14:00 Uhr im Schutzhaus Zukunft verl. Guntherstr. Zugang auch über Kannegasse 
 Weinverkostung - Jahrgang 2007 der Familie Fehlmann aus Falkenstein 
         Gratis 
 
  3. Mai ab 08:00 Uhr im Schutzhaus Zukunft verl. Guntherstr. Zugang auch über Kannegasse 
 Flohmark – Holen Sie sich Ihr Schnäppchen 
 
  
 3. Mai um 20:00 Uhr im Schutzhaus Zukunft verl. Guntherstr. Zugang auch über Kannegasse 
 Jazz Gitti  neue CD, neues Programm      Eintritt 19,-- € 
    Reservierungen 01/982 01 27 oder                 www.jazz-gitti.at 
         

 
  7. + 8. Mai  09:00 + 10:45 Uhr in der Sargfabrik Goldschlagstraße 169      http://www.sargfabrik.at/ 
 Die kleine Raupe Nimmersatt  ab 3 Jahre    Eintritt 5,50 € 
 
 
  9. Mai um 14:00 Uhr im Meiselmarkt 
 Muttertag mit Käptn Hugo       Eintritt frei 
 
 
14.Mai um 09:00 Uhr in der Sargfabrik Goldschlagstraße 169        http://www.sargfabrik.at/ 
 Der wilde Max  ab 4 Jahre     Eintritt 5,50 € 

 
 
15. Mai um 14:00 Uhr im Meiselmarkt 
 Kasperl & Strolchi        Einritt frei 
  Jedes Kind bekommt einen Mc.Donald’s Gutschein 
 
 
 
 
 



Der Breitenseer Nr.4/08  Ausgabedatum 17.  April 2008                                                                                                               Seite 21 

 

17. Mai um 20:00 Uhr in der Sargfabrik Goldschlagstraße 169        http://www.sargfabrik.at/ 
 La Danza Globalista  Tanzen inkl. einen Drink   Eintritt 9,00 € 

 
 
 
17. Mai ab 12:45 Treffpunkt beim Gloriette Kino  14., Linzerstraße 2 

 Architekturtage 2008 
Begleitet und geführt durch: MitarbeiterInnen der Gebietsbetreuung Stadterneuerung für den 
14. und 15. Bezirk (DI Michaela Rebel-Burget, DI Maria Köck, DI Gernot Würtenberger)  
 

 Gloriette Kino – ein Vorstadtkino aus den 50igern (Ausklang)  
 Linzerstraße – Sockelsanierung und Dachgeschoßausbau  
 Futterboden – Lokal und schöner Innenhof in einer ehemaligen Stallung  
 Architekturbüro Architektur Consult ZT (Arch. Domenig-Eisenköck)  
 Reindlpark Kinderfreibad  
 Haus Ludwig Zaztka – altes Deckenfresko des Künstlers Ludwig Zaztka  
 Breitenseer Lichtspiele – das älteste Kino Wien´s (Der Welt?) 
 
18. Mai ab 19:00 Uhr im Cafe Restaurant Tivoli Johnstrasse 69 Ecke Schanzstraße 
 Stier - Party mit Musik. Wenn wer im Zeichen des Stiers geboren ist 

 und mit weiteren 5 Personen zum Feiern kommt, so bekommt  
  der Stier geborene das Essen gratis. 

   Sternzeichen Stier ist vom 21. 04. bis 20. 05. 
                            Reservierungen unter Tel.: 786 31 51-1  oder  gabriela.schuster@wettpunkt.at 

 
 
 
20.+21. Mai um 09:00 +10:45 Uhr in der Sargfabrik Goldschlagstraße 169          http://www.sargfabrik.at/ 
 Der wilde Max  ab 4 Jahre     Eintritt 5,50 € 

 
 
 
23. Mai um  20:00 Uhr in der Sargfabrik Goldschlagstraße 169                            http://www.sargfabrik.at/ 
 Doppelkonzert Punk und Rock 
  Donnerstagseffekt / Sunday Monday Tuesday               Karten 8,--€ 
 
26. Mai um  09:00 Uhr in der Sargfabrik Goldschlagstraße 169                            http://www.sargfabrik.at/ 

 Bernard Fibich Mitmachkonzert Kuddelmuddel und Gesprudel. Ab 3 Jahren. 
         Eintritt 5,50 € 
 
 
28. Mai um 09:00 + 10:45 der Sargfabrik Goldschlagstraße 169                           http://www.sargfabrik.at/ 

 Die drei kleinen Schweinchen Ab 3 Jahren        Karten 5,50 € 
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Haben Sie Probleme in Ihrer Umgebung? 

Vielleicht kann der Bezirk helfen! 
 

Sprechstunden der Bezirksvorstehung des 14., und 15., Bezirks 

 

Sprechstunden im 14. Bezirk 

Frau Bezirksvorsteherin Andrea Kalchbrenner  ---  1130 Hietzinger Kai 1-3 

 
Die Sprechtage sind von Fall zu Fall an anderen Orten und zu verschiedenen Zeiten. 
 
Am Mittwoch, den 19. März 2008, in der Zeit von 15.00 – 17.00 Uhr,  

im Wiener Schmankerlrestaurant „Das Klimt“, 1140 Wien, Felbigergasse 67  

Am Donnerstag, den  24. April 2008, in der Zeit von 15.00 – 17.00 Uhr,  

im Gasthaus beim Hugo, 1140 Wien, Linzer Straße 179 

gemeinsam mit medizinischer Beratung durch Hr. Dr. Hans Eichbauer 

Sollten Sie einen persönlichen Termin vereinbaren wollen, so wenden Sie sich bitte an ihr Büro das unter 

Tel.:40000/14111 Fax: 4000-14120 oder per E-Mail: post@b14.magwien.gv.at erreichbar ist. 

 

Sprechstunden im 15. Bezirk  

Der neue Bezirksvorsteher ist Herr Gerhard Zatlokal  ---  1150 Gasgasse 8-10  

Die Sprechtage sind   Dienstag 09:00 – 10:30 
                            Donnerstag  16:30 – 18:00 

Vorherige Anmeldung wäre erwünscht! 

Sollten Sie einen persönlichen Termin vereinbaren wollen, so wenden Sie sich bitte an sein Büro das unter 

Tel.: 4000 15111   Fax: 4000 99 15120 oder per E-Mail: post@b15.magwien.gv.at   erreichbar ist.  

Bezirksrat - Aktionstag im Meiselmarkt: Immer am ersten Samstag im Monat. 

 

Bürgerdienst der Stadt Wien 

Der Bürgerdienst kann bei Problemen und Wünschen aller Arten kontaktiert werden! 
Kann er selbst nichts erreichen so gibt er Ihr Problem an die zuständige Stelle weiter. 
Sie werden auch, auf Wunsch, von der Erledigung Ihres Anliegens informiert. 
 
Tel.: 50255 /  Nachwahl der Bezirksnummer 
 

 
Müllentsorgung im Grätzel 

 
Müllprobleme leicht behoben bei der MA 48 in der Kendlerstraße 38b 

Ob Sperrmüll, Elektronik, Kunststoffbahnen, Styropor, Autobatterien oder Chemikalien 
Mo – Sa von 07:00 – 18:00 Uhr                                      Problemstoffe von 10:00 – 18:00 Uhr 
Wenn größere Teile in die Container gehoben werden müssen, sind die anwesenden 
Bediensteten der MA 48 sehr gerne behilflich.  
Da die ganze Müllabgabe in einem Gebäude ist, spielt auch das Wetter keine Rolle. 
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Werter Leser! 
 

Bitte Verbreiten sie diese Internet-Zeitung. Sie wird per Mail versendet, daher brauche ich 
Adressen. Senden Sie die Zeitung weiter an Freunde und Bekannte und mir senden sie deren 
E-Mailadressen. Sie bekommen dann, bis zu einer Abbestellung Ihrerseits, in unregelmäßigen 
Abständen den Breitenseer zugesendet. Jedoch sind auch auf der Homepage der ALB 
www.aktion-lebenswertes-breitensee.at alle derzeit erschienen Ausgaben, auf der Seite „Der 
Breitenseer“ einzusehen und abzuspeichern. 
 

Geben Sie mir bitte auch bekannt, welche neuen  
Geschäfte würden Sie sich im Grätzel wünschen? 

 
Betätigen Sie sich als Journalistin oder Journalist! 
 
Haben Sie einen Beitrag für die Grätzelzeitung?  
Wollen Sie ein Gastkommentar bringen? 
Wollen Sie eine Veranstaltung ankündigen?  
Haben Sie Klatsch und Tratsch mit wahrem Hintergrund? 
Haben Sie etwas Neues im Grätzel entdeckt? 
Wollen Sie Geburtstagswünsche versenden? 
Wollen Sie ein Foto hineinstellen? 
Sie haben kein Foto? Ich bin Hobbyfotograf! 
Wenn ja, so senden Sie mir dies per E-Mail oder per Fax 
bzw. geben Sie mir die Fakten per Telefon durch. 
 
Internetzusendungen an die E-Mailadresse : der-breitenseer@chello.at 
 
Eventuelle Gastkommentare geben nicht immer die Meinung Eures Grätzelschreibers oder der 
ALB wieder. Für diese Artikel sind die jeweiligen Verfasser verantwortlich!  
Jede unpolitische Meinung ist willkommen, außer rassistische und sexistische. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Grätzelschreiber 
Franz 
 

Impressum: 
Franz Pelda 
1140 Schanzstraße 27/28 
der-breitenseer@chello.at  
Mobil:      0664 / 22 – 12 - 641 
Fax.Tel:   01    /   97 – 11 - 482  
 
Es wird darauf hingewiesen, dass „Der Breitenseer“ nur dazu dient, dem Grätzel zu einem 
größeren Bekanntheitsgrad zu verhelfen und dadurch zu einer Belebung beizutragen. Weiters 
wird darauf verwiesen, dass „Der Breitenseer“ eine rein private Aktion ist, die nicht auf Gewinn 
ausgerichtet ist! 
Der Direklink zu allen bisher erschienen Nummern  
http://www.aktion-lebenswertes-breitensee.at/Der Breitenseer.htm 

 


